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Digitale Edition
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Eine Digitale Edition ist eine digitale, wissenschaftlich aufbereitete Ausgabe
von literarischen oder historischen Texten, die als Quellen für weitere, vorwie-
gend geisteswissenschaftliche Forschungen einem möglichst breiten Nutzerkreis
zur Verfügung gestellt werden. Während die zentrale Aufgabe einer kritischen
Edition früher die Ermittlung des ursprünglichen Autortextes war, werden heu-
te je nach Forschungsinteresse auch andere Zielsetzungen verfolgt, wie z. B. die
Analyse des Entstehungsprozesses oder die Darstellung der Varianzbreite. Di-
gitale Editionen unterscheiden sich von gedruckten Editionen u. a. durch das
Wegfallen der Umfangsbegrenzung, ihre leichte Veränderbarkeit und die gestei-
gerten Möglichkeiten der Vernetzung von Informationen. (Jannidis/Kohle/Reh-
bein 2017, S. 237–240)

Die neu entstandenen Möglichkeiten der Datenaufbereitung und -darstellung
haben auch zu Kritik an Digitalen Editionen geführt. Klassische Editionswissen-
schaftlerinnen und Editionswissenschaftler fürchteten, dass Digitale Editionen
aufgrund eines zu einseitigen Fokus auf innovativen Technologien und durch
die Art der digitalen Präsentation ihre inhaltliche Qualität einbüßen könnten.
Dementsprechend ist es gerade bei großen Datenmengen und auf Algorithmen
basierenden Analysen wichtig, die methodologischen Ansätze der traditionellen
Editionswissenschaften und Textkritik zu beachten und zu verstehen. (Earhart
2012, S. 24 ff.)

In Österreich wird derzeit in den Aufbau einer nachhaltigen Infrastruktur
für Digitale Editionen investiert, was u. a. der aktuelle Strategieplan der Ös-
terreichischen Nationalbibliothek(Österreichische Nationalbibliothek o. J.) und
die Förderung des Kompetenznetzwerks Digitale Edition (KONDE) erkennen
lassen. Durch die Schaffung einer gemeinsamen, auf Modulen basierenden tech-
nischen Basis am Zentrum für Informationsmodellierung der Universität Graz
sollen die Standardkomponenten ohne größeren Aufwand von einer Vielzahl von
unterschiedlichen Editionen genutzt werden können und so Ressourcen gespart
werden. (Fritze 2019, S. 435–438)
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Themen:

Einführung, Digitale Editionswissenschaft

Projekte:

KONDE - Kompetenznetzwerk Digitale Edition
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• Lexicon of Scholarly Editing
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